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auf diese Gestalten als auftf die besten Werkes, erreicht haben, „daß der
Vertreter des „nordıschen“ Roms hinzu- schlachtenschlagende König 1n keiner
weisen, wobe!i dem blauäugiıigen, blon- größeren Vorbildlichkeit erscheinen
den Sulla der Vorzug eingeräumt wird. vermnmag als der planende, entscheıidende,
Die Lesung des anzcCn Plutarch ist ausdauernde Staatsmann und politische
geeignet, solch romantische Vorstellun- Geist‘“. H.Rahner S, J
gCH korrigieren. Urgeschichte der OÖOstgerm a-
Deutsche Geschichte 1 m 16 U D- N CMN, Von W olfgang la Baume.

zehnten Vonahrhundert (Ostland-Forschungen, hrsg VO ÖOst-
Heılinrıiıch v. Treitschke. Zusam- land-Institut 1n Danzig, eit 5.) 80
mengefaßt un!: herausgegeben VO (167 S.) Danzıg 10934, Danzıger Ver-
Heinriıch Heititer Kröners '"Ta- lagsgesellschaft.
schenausgabe 115 116.) 129 Bd Das Werk ist nıcht etwa ine 1N010-
Zusammenbruch und nationale Kr- graphische Zusammenfassung essen,hebung. AXXIV U, 418 S.) Geb 2,.50. iS5 WIr bısher ber die VorgeschichteI1l Staat und der Friedens- der später tür die deutsche Weltge-zeıt. (682 5.) Geb 4.20. Leipzig schichte wichtigen Gruppen der Ost-
1034,;, Kröner. m (Vandalen, urgunder, Go-

ten) wıissen — ınsofern ist also der T itelIm Jubiläumsjahr des Geschichtsschrei-
bers der eutschen Erhebung Vo 1813 des Buches etiwas großzügıg. Was
und der Bismarckschen Reichsgründung 1er geboten wiırd, ist indessen 0Ü
wiıll diese tür weiıtere Kreise berechnete dankenswerter. In 1ıld- und Skizzen-

afeln mit daneben stehendem Begleittextun! deshalb gekürzte Ausgabe ‚el:
PFreunde tür das aller genjalen Eın- werden ın chronologischer Anordnung
seitigkeiıt klassısche uch werben. Der die Bodentfiunde zusammengestellt und
Historiker treilıch wırd immer doch IT teilweise ersten Male zugänglich

gemacht, dQus denen WITr  A die GeschichteGesamtausgabe greifen un!: ob die
heutige eıit miıt ihrem wahrlich nıcht der Ostgermanen ablesen können. Ohne

der Vergangenheit sich ausrichtenden allzuviıel Belastung mit eın wissenschatft-
empOo nach VOTN sich De1 Treitschke lıch archäologischen Ausfiührungen wiıird

doch iın ganz ernster un! schlicht sach-Rats erholt, bleibt mehr als fraglich.
H.Rahner S, J licher orm (von einzelnen phantasıe-

reichen Zeichnungen abgesehen, dıe sich
Priedrich der TO Entwick- der Bestimmung tür chulzwecke

lungsgeschichte eines Staatsmannes. erk!  aren  - dürften) das Wesentliche der
u.Von Arnold Berney ostgermaniıschen Bodenforschung ZUSaINn-

203 S.) Tübıngen 1934,;, Mohbr. / mengestellt. ahner 5. J
Man könnte dieses höchstwertige uch

Polen und die Berufung desnoch treffender ıne „Entwicklungsge- Deutschen Ordens nach Preu-schichte des taatsmänniıschen‘‘ 11 Fried-
ıch dem Großen ennen: ist ıne Ben Von Erıch Maschke.
Ideengeschichte 1 besten Sınn, noch (Ostland-Forschungen, rsSg. VOoOom Ost-

land-Institut 1n Danzig, Nr. 4)mehr: ıne (wenn WIr dürfen) (84 5.) Danzıg 1034, Danzıger Ver-Existenzialgeschichte, die Geschichte der
politischen Existenz Friedrich. Hiıer wırd lagsgesellschaft.
das Poli:tische 1m ganz großen Stil als Die Arbeit sich miıt den Unter-
die Entelechie des erdens iın Friedrich suchungen Dolnıscher Historiker ber
bis ü  [ Ausbruch des Siebenjährigen die gleiche Frage auseinander und gibt
Krieges gesehen, daher freilich weder ıne arstellung der Berufung des
sein Gesamtcharakter noch seine Rel:- Deutschen Ordens aQus dem Zusammen-
gionspolitik dargestellt Die Gefahr, die hang der polinischen Geschichte. Denn
ıne derartıge „Ziel“strebigkeit der Dar- das Gebiet, 1ın das der Deutsche ÖOrden
stellung immer ın ıch bırgt, ist 1er in missjionarisch und kolonisatorisch VOT-
vorbildlicher Weise durch reife Quellen- drang, lag lange vorher bereits 1 IM15-  d
beherrschung gebannt So tritt klar die sionarıschen und polıtischen Interesse
heroische Kontur dieses Lebens hervor; Polens Der Vertasser weist nach, daß
und es ist wohl die beste Frucht dieses olen innerpoli:tisch und relig1ös och
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